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fünf Jahren nach dem Zeitpunkt ausgeübt werden, zu 
dem es Mitglied des besonderen Verbandes gewor­
den ist.

Artikel 14

Artikel 24 der Pariser Verbandsüberemkunft zum 
Schutz des gewerblichen Eigentums ist auf dieses Ab­
kommen anzuwenden.

Artikel 15

(1) a)  Diese Fassung des Abkommens wird in einer 
Urschrift in französischer Sprache unterzeichnet und 
bei der schwedischen Regierung hinterlegt.

b)  Amtliche Texte werden vom Generaldirektor nach 
Konsultierung der beteiligten Regierungen in anderen 
Sprachen hergestellt, die die Versammlung bestimmen 
kann.

(2) Diese Fassung des Abkommens liegt bis zum 
13. Januar 1968 in Stockholm zur Unterzeichnung auf.

(3) Der Generaldirektor übermittelt zwei von der 
schwedischen Regierung beglaubigte Abschriften des 
Unterzeichneten Textes dieser Fassung des Abkom­
mens den Regierungen aller Länder des besonderen 
Verbandes und der Regierung jedes anderen Landes, 
die es verlangt.

(4) , Der Generaldirektor läßt diese Fassung des Ab­
kommens beim Sekretariat der Vereinten Nationen 
registrieren.

(5) Der Generaldirektor notifiziert den Regierungen 
aller Länder des besonderen Verbandes die Unterzeich­
nungen, die Hinterlegungen von Ratifikations- oder

Beitrittsurkunden, das Inkrafttreten aller Bestimmun­
gen dieser Fassung des Abkommens und die Notifika­
tionen von Kündigungen.

Artikel 16

(1) Bis zur Amtsübernahme durch den ersten Ge­
neraldirektor gelten Bezugnahmen in dieser Fassung 
des Abkommens auf das Internationale Büro der Or­
ganisation oder den Generaldirektor als Bezugnah­
men auf das Büro des durch die Pariser Verbandsüber­
einkunft zum Schutz des gewerblichen Eigentums er­
richteten Verbandes oder seinen Direktor.

<2> Die Länder des besonderen Verbandes, die diese 
Fassung des Abkommens weder ratifiziert haben noch 
ihr beigetreten sind, können, wenn sie dies wünschen, 
während eines Zeitraums von fünf Jahren, gerechnet 
vom Zeitpunkt des Inkrafttretens des Übereinkom­
mens zur Errichtung der Organisation an, die in den 
Artikeln 5 bis 8 dieser Fassung des Abkommens vor­
gesehenen Rechte so ausüben, als wären sie durch 
diese Artikel gebunden. Jedes Land, das diese Rechte 
auszuüben wünscht, hinterlegt zu diesem Zweck beim 
Generaldirektor eine schriftliche Notifikation, die im 
Zeitpunkt ihres Eingangs wirksam wird. Solche Länder 
gelten bis zum Ablauf der genannten Frist als Mit­
glied der Versammlung.

ZU URKUND DESSEN haben die hierzu gehörig 
bevollmächtigten Unterzeichneten diese Fassung 
des Abkommens unterschrieben.

GESCHEHEN zu Stockholm am 14. Juli 1967.


